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Vorlagen
für die

Sitzimg der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 5 November er Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffeutliche Sitzung

1 die Uebernahme der Unterhaltung der Zufahrtsrampen
an der Uebersührung der Berliner Chaussee über die
Eisenbahn durch die Stadt

2 die Organisation der Verwaltung der städtischen An
lagen seitens der städt Verschönerungs Kommission

3 die Nachbewilligung von 400 auf Tit V 2
xos 12 Bekanntmachungskosten betreffend

4 die Nachbewilligung von Etatüberschreitungen bei der
Hospitalkasse

5 den Terrainaustausch zwischen der Stadt und den
Freyberg schen Erben

6 die Bewilligung einer Terrain Entschädigung an den
Zimmermeister Lepp für die von seinen Grundstücken
Unterberg 8 und 8s zur Straße entfallenden Terrain
streifen

7 die zur Kenntnißnahme gemachte Mittheilung des
Magistrats vom Uebergang der Straßenbahn auf eine
Aktiengesellschaft

8 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Gottesackerkasse pro 1881/82

9 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
v Ritzenberg schen Stiftung pro 1882/83

10 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Wittwen und Waisenkasse der städtischen Beamten
pro 1882/83

11 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Hundesteuerkasse pro 1882/83

12 die Verpachtung von 11 s r Land an der Deffauer
straße

13 die Ueberlassung der Jagdpacht für das 5 Revier an
den Bruder und Erben des verstorbenen bisherigen
Pächters

Geschlossene Sitzung
14 die definitive Anstellung eines Beamten und Gehalts

festsetzung

15 die definitive Anstellung eines Boten und Gehaltsfest
setzung

16 die Wahl der Mitglieder zu den Klassensteuer Ein
s chätzungs Bezirks Kommissionen

17 die Wahl eines Armenvorstehers für den 13 Bezirk
18 die Wahl der Beisitzer und Stellvertreter für den

Wahlvorstand für die Stadtverordneten Wahlen
19 die Wahl eines Mitglieds zur katholischen Schul

kommission

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Locales
Halle den 2 November

sSe k k Hoheit der Kronprinz wird wie
nach nunmehr eingegangener zuverlässiger Benachrichtigung
feststeht weder Eisleben noch Halle besuchen da derselbe
sich wie verlautet an der Berliner Lutherfeier zu be
theiligen gedenkt

Deputation Der aus dem Herrn Oberbürger
meister Staude und Stadtverordneten Vorsteher Herrn
Regierungsrath a D Gneist bestehenden Deputation be
hufs Ueberreichung des bereits erwähnten Albums zur Er

Nachdruck verboten

Eine Einsiedlerin auf dem preußischen
Königsthrone

Am Weihnachtsheiligenabend dieses Jahres werden es
neunzig Jahre daß in den Räumen des königlichen Schlosses
in Berlin ein Hochzeitsfest gefeiert wurde das wie selten
ein zweites die Herzen des preußischen Volkes mit inniger
Freude und Zuversicht erfüllte die Vermählung des
damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm späteren Königs
Friedrich Wilhelm III mit der liebreizenden Prinzessin
Luise von Mecklenburg Strelitz Als die blühende Braut
sich im Gemach der Königin die Krone aufgesetzt hatte
bewegte sich der prächtige Zug feierlich zu den Räumen
einer zweiten Königin der greisen achtundsiebzigjährigen
Wittwe Friedrich des Großen Elisabeth um dieselbe
ehrfurchtsvoll zu begrüßen und sie zu dem bevorstehenden
Trauakt nach dem weißen Saale abzuholen Welche Ge
fühle mögen wohl die Brust der edlen Greisin bewegt
haben als sie Luise im Schmuck der Myrthe erblickte
deren anmuthiges Wesen über jene Tage einen Lichtglanz
holden Frühlingsglückes verbreitete Wahre und herzliche
Liebe hatten das Band geschlungen welches in wenigen
Augenblicken durch die Hand des Priesters gesegnet werden
sollte Auch sie stand einst vor 60 Jahren bräutlich ge
schmückt mit jungem liebedürstigen Herzen vor dem Altare
auch ihr war ein edler geistvoller Hohenzollernprinz vom
Schicksal als Gatte zuertheilt aber nur sieben Jahre war
es ihr vergönnt gewesen in der Nähe des Gemahls zu
weilen um dann im Alter von fünfundzwanzig Jahren
eine blühende mit dem Reize anmuthiger Weiblichkeit ge
schmückte Wittwe Wittwe bei Lebzeiten ihres Gatten den
Rest ihres langen Lebens in Zurückgezogenheit mit dem
Dorn unbefriedigter Sehnsucht verlorenen Lebensglückes
im Herzen zu beschließen Ihre Ehe hatte nicht gegen
seitige Neigung geschlossen kalte politische Rücksichten hatten

sie ersonnen und ein königlicher Machtspruch sie vollendet
Das der hohen Politik und dem Eigensinn eines unerbitt
lichen Vaters geopferte Weib fand statt des erhofften Fa
milienglückes ein entsagungsvolles Einsiedlerleben auf dem
Königsthrone

Beilage zum Halle schen Tageblatt

innerung an den 16 September 1883 ist Seitens Sr
kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen ein äußerst gnädiger
Empfang zu Theil geworden Se kaiserliche Hoheit nahm
mit sichtbarem Interesse Einblick in das Album und sprach
sich wiederum in recht freundlicher Weise über den ihm im
vorvorigen Monat bereiteten Empfang in Halle aus Die
Deputation wurde sodann mit einer Einladung zu dem am
31 Oktober bei den höchsten Herrschaften stattfindenden
größeren Diner beehrt an welchem u A die landgräflich
hessische Familie und die Prinzessin Luise von Preußen
theilnahmen Die beiden Deputirten hatten hierbei Ge
legenheit auch Ihrer kaiserlichen Hoheit der Frau Kron
prinzessin das Album vorzulegen Se kaiserliche Hoheit
hat dabei Veranlassung genommen unserer Stadt seinen

und seiner erlauchten Gemahlin Besuch für
später in Aussicht zu stellen

fBetheiligung der Innungen an der Luther
sei er Unter Vorsitz des Malermeisters Herrn Wie
sert 8kii hatten sich am Donnerstag Abend im Hotel zum
Preußischen Hof zur endgültigen Besprechung an dem Luther
sestzuge am 11 November die Obermeister resp Delegirten
der hiesigen Innungen und Gewerke fast vollzählig einge
funden Sämmtliche Anwesende mit Ausnahme der Schlosser
meldeten ihre Betheiligung endgültig an und zwar mit dem
ganzen Gewerk d h mit Gesellen und Lehrlingen Die
Stadt stellt bekanntlich 5 Musikchöre wovon auch auf Ab
theilung 4 die Innungen eins entfällt Sodann haben
6 Gewerke felbstständige Musikchöre engagirt welche gleich
mäßig in dem Abtheilungszuge vertheilt sind Man schritt
sodann zur Verloosung der Zugordnung und ließ den Herren
Fleischern da sie sämmtlich zu Pferde antreten den Vorrang
den Abtheilungszug mit dem städtischen Musikchor zu eröff
nen In nachstehender Reihenfolge werden sich die Korpera
tionen in angegebener Anzahl anschließen Fleischer m t
Musik 180 Mann beritten Gärtner 70 Mann Glaser
60 Mann Bäcker mit Musik 200 Mann Tischler 150
Mann Weißgerber 40 Mann Böttcher mit Musik 70
Mann mit Gespann Drechsler 50 Mann Tapezierer 50
Mann Fischer mit Musik 40 Mann Cigarrenmacher 30
Mann Seiler 20 Mann mit Gespann Schmiede mit Musik
120 Mann mit Gespann Klempner 60 Mann Korbmacher
50 Mann Stellmacher mit Musik 60 Mann Sattler un
bestimmte Anzahl event mit Gespann Töpfer 20 Mann
Schuhmacher mit Musik 100 Mann Maler 130 Mann
Die 4 Abtheilung Innungen und Gewerke wird eine Ge
sammtstärke von 15 1600 Mann repräsentiren Das
Arrangement des Festzuges ist den seinerzeit gewählten drei
Gruppenvorstehern Herren Wiesert Rosch und Rausch wie
der übertragen

Studentischer Festzug Z Am 10 November
findet offizieller Aufzug der hiesigen Studentenschaft in
vollem Wichs statt dem sich dem Vernehmen nach auch die
Herren Professoren anschließen werden Vormittags 11 Uhr
wird an der Universität angetreten von wo aus sich der
Zug mit Musik nach der Marktkirche in Bewegung setzt
Die Wingolse eröffnen den Zug ihnen folgen sodann die
Korps Borussia Paläomarchia Guestphalia Tsutonia und
Normannia diesen die übrigen studentischen Korporationen

Kirchen bau Verein Aus 18 Mitbürgern der
Hiesigen Stadt hat sich vorgestern unter dem Vorsitz des
Herrn Superintendent Förster ein Kirchenbau Verein kon
stituirt Der Vorstand setzt sich zusammen aus den Herren
Superintendent Förster Vorsitzender Oberpred Saran
Schriftführer und Kanzleirath a D Krauspe Kassen

rendant Es wurde ferner beschlossen durch eine öffentliche

Nach jener unglückseligen Kattetragödie hatte Kron
prinz Friedrich Alles aufgeboten um während der Prü
fungszeit in Küstrin die Verzeihung des gekränkten Vaters
wiederzugewinnen Die Umwandlung des Sohnes erfüllte
denn auch das Herz des Vaters mit Freude und Genug
thuung Als nun Friedrichs Lieblingsschwester Prinzessin
Wilhelmine den König durch ihre Verlobung mit dem
Markgrafen von Baireuth hoch erfreute versprach ihr die
ser von der Liebe seiner Tochter gerührt die Befreiung
des noch in Küstrin weilenden Bruders Bei der Nach
feier ihres Hochzeitssestes erschien der Kronprinz plötzlich
unter den Tanzenden Die Selbstüberwindung seiner
Schwester gab auch ihm die Nachgiebig kett die der Vater
von ihm wünschte und indem er alle Absichten auf Erfül
lung seines Lieblingsgedankens einer englischen Heirath
fallen ließ erklärte er sich bereit die Prinzessin Elisa
beth Christine von Braunschweig Bevern zu
heirathen Nur müsse sie nicht gar zu albern und häß
lich sein, war der einzige in dieser Beziehung geäußerte
Vorbehalt den sich der Prinz erlaubte

Am 10 März 1731 fand die Verlobung und am
12 Juni 1733 unter prächtigen Feierlichkeiten die Hochzeit
in Salzdahlum statt Unmittelbar darauf siedelte das
junge Paar nach Neu Ruppin über wo das Regiment des
Kronprinzen zu dessen Oberst er ernannt war in Gar
nison lag König Friedrich Wilhelm I freudig überrascht
durch die mehr und mehr hervortretende Tüchtigkeit seines
Sohnes schenkte demselben die Besitzung Rheinsberg welche
der kunstliebende Kronprinz bald zu dem reizendsten Land
sitze umgestaltete auf dem sich nunmehr ein geselliges
künstlerisches und geistsprühendes Leben entfaltete Mitten
im Gewühl der Schlachten schweiften die Gedanken des
großen Königs oft zurück zu dem lieblichen wellenumklun
genen Sitze der Musen Allen Ruhm und Triumph hätte
er gern für jene idyllische Zeit in Rheinsberg hingegeben
So schreibt er einmal Ich hatte damals meine kleinen
Freuden und meine kleinen Widerwärtigkeiten aber ich
schiffte auf ruhigem Wasser

Auch vor Elisabeths Sinnen mag manchmal jene Früh
lingszeit ihrer kurzen Ehe herausgetaucht sein wie ein bun

3 November 1883

Aufforderung an die hiesige Bürgerschaft zum Beitritt be
sonders aufzufordern

fDer Frauenverein der Gust av Adolf
Stiftung hatte vorgestern unter dem Vorsitz des Herrn
Superintendent Förster seine fällige Generalversammlung
abgehalten Der hierbei erstattete Bericht über die Thätig
keit des Vereins im verflossenen Vereinsjahre stellte die Ein
nahme in Höhe von 1294,37 einer Ausgabe von
933 gegenüber so daß 301,37 Kassenbestand ver
bleibt Die Einnahme setzt sich zusammen aus Sammlungen
der Vorstandsdameti mit 670 durch Vorlesungen er
zielte Summe von 496 und sonstigen kleineren Beiträ
gen Von der Ausgabe entfallen ca 10 auf Verwal
tungskosten 228 auf Anschaffung von Utensilien Klei
dungsstücke c während das Uebrige an Unterstützungen von
Konfirmanden Anstalten Waisenhäusern hilfsbedürftigen Ge
meinden zur Ausschmückung ihrer Kirchen verausgabt ist
Mit guter Absicht ist in das neue Vereiusjahr ein so an
sehnlicher Kassenbestand hinübergenommen worden die sonst

durch Vorträge erzielte bedeutende Einnahme dürfte für das
Jahr 1883/84 in Wegfall kommen da von einer Veran
staltung von Vorträgen für diesmal abgesehen worden ist

fVortrag im Lehrer Turnverein Indem
Leh rer Tu rnverein hielt gestern Abend Herr Fessel einen
eingehenden Bortrag über das Turnen in welchem derselbe
zuerst die Nothwendigkeit des Turnens betonte Durch
dasselbe wird nicht nur die Gesundheit gefördert sondern
auch die Gleichmäßigkeit der menschlichen Körperbildung
wieder hergestellt Nothwendig ist es daß der Turnlehrer
den anatomischen Bau des Körpers genau kennt um die
Uebungen so zu bemessen daß eine allseitige und harmonische
Ausbildung erzielt wird Den Freiübungen ist besonderer
Werth beizulegen da dieselben ein vortreffliches Zucht und
Erziehungsmittel sind und keinerlei Gedankenlosigkeit Eigen
willen und Störrigkeit aufkommen lassen Der richtige
Betrieb von Turnübungen erfordert eine Turnhalle für den
Winter und einen womöglich beschatteten Turnplatz im
Freien für den Sommer Auch im Schulzimmer empfehlen
sich turnerische Uebungen womöglich nach jeder Unterrichts
stunde und sollte die Schulbank so aufgestellt und einge
richtet sein daß Raum für dergleichen Uebungen vorhanden
ist In der sich an den Vortrag anschließenden Debatte
wurde es als wünfchenswerth erachtet daß die Kinder nach
jeder Unterrichtsstunde einige Freizeit erhielten in welcher
dann mit ihnen Uebungen und Bewegungsspiele vorgenom
men werden könnten

rotestanten Verein Der hiesige Protestan
ten Verein hatte zu gestern Abend im Restaurant Gam
brinus eine Versammlung anberaumt welche leider nur
sehr mäßig besucht war In Abwesenheit des Vorsitzenden
Herrn Stadtrath Hildenhagen übernahm Herr Ober
lehrer Dr Richter den Vorsitz und eröffnete nach einigen
allgemeinen Bemerkungen über die in unserer Stadt in
Aussicht genommenen Festlichkeiten bezüglich der Lutherfeier
die Diskussion über die Frage Ob und auf welche Weise
der Protestanten Verein auch in seinem Kreise das Jubelfest
begehen könne ohne dabei mit den von anderer Seite ge
troffenen Festarrangements zu kollrdiren Man einigte sich
schließlich dahin daß nach einer bereits früher geltend ge
machten Idee den Mitgliedern und Freunden des Vereins
in Form von Vorträgen die Hauptschriften des Reformators
vorzuführen und entweder in den letzten Tagen des No
vember resp Ansang Dezember in 8 tägigen Zwischenräumen
oder in halbmonatlichen Abständen vor und nach Weihnach
ten einen Bortragschclus über zu qu Themen zu arrangiren

ter holder Traum den sie so gern für immer festgehalten
hätte Augenzeugen berichten daß damals die junge Kron
prinzessin durch ihre Erscheinung zu den Freuden der Tafel
der Tänze und der phantastischen Maskenfeste viel beigetra
gen hat Elisabeth war eine gefällige Erscheinung vielseitig
gebildet unv von großer Herzensgüte Bescheidenheit De
muth und Frömmigkeit waren ihre hervorragendsten Tugen
den Eine Zeit lang soll sie sogar nicht ohne Einfluß aus die
Entscheidungen ihres Gemahls gewesen sein und selbst bei
kurzen Trennungen ein lebhafter Briefwechsel zwischen ihnen
stattgefunden haben Nichtsdestoweniger konnte schon da
mals von einem herzlichen Zusammenleben und Streben
beider Gatten im eigentlichen Sinne nicht die Rede sein
Je mehr Friedrich s Genius die kleineren Naturen abstieß
und immer enger die wahren und für würdig erkannten
Freunde um sich schaarte je mehr sich sein Gesichtskreis
erweiterte desto mehr tritt auch das freundliche Bild der
einfachen ihm herzlich zugethanen Gattin m den Hinter
grund Trotz der engsten Nähe lernte sie jetzt schon seine
Gesellschaft entbehren Dazu kam noch daß ihre Ehe kin
derlos blieb und so wurden die Freunde Friedrichs seine
Familie

In dieser Weise waren sieben Jahre verrauscht als
der bevorstehende Tod seines Vaters den Kronprinzen nach
Potsdam rief Am 31 Mai 1740 legte der König die
Regierung in die Händes seines Sohnes und verschied Mit
dieser Stunde war auch das Schicksal Elisabeths unwider
ruflich entschieden Das peinliche Gefühl daß ihn bitterer
Zwang zu dieser Verbindung genöthigt hat Friedrich II
niemals überwinden können und mit dem Tode seines Va
ters war die letzte Schranke gebrochen welche iyn bisher
gehindert hatte die lästigen Fesseln abzuschütteln Nach den
Trauerfeierlichkeiten trafen die Gatten zusammen Was
zwischen ihnen damals gesprochen worden hat die Welt nie
mals erfahren aber eine Stunde reich an Bitterkeit und
Schmerz mochte es gewesen sein Mir einem auserlesenen
Hosstaate siedelte Elisabeth nach dem Schlosse Schönhausen
bei Pankow über Von jetzt ab sahen sich der König und
seine Gemahlin nur selten meist zweimal im Jahre Wäh
rend der größeren Hoffeste schlug sie ihre Wohnung im



seien In Anbetracht dessen jedoch daß es eigentlich der
Protestanten Verein gewesen welcher zu einer größeren Feier
deS Lutherjubiläums in unserer Stadt Anregung gegeben
hatte es dem genannten Vereine auch zukomme den 11 No
vember noch besonders zu feiern stimmte die Versammlung
dem Vorschlage des Herrn vr Richter zu welcher dahin
ging diesem Tage durch geselliges Zusammensein der Vereins
mitglieder sowie der Angehörigen und Freunde derselben am
Abend einen angemessenen Abschluß zu verleihen Als Lokal
für diese gemeinschaftliche Abendgesellschaft wurde der Saal
im Cafö David in Aussicht genommen und die Veran
staltung von Vorträgen c für den beregten Abend befür
wortet Die Versammlung enthielt sich indeß vorläufig noch
der Feststellung irgend welchen Programms beschloß viel
mehr den Vorstand mit der Vornahme der erforderlichen
Schritte zu betrauen Auf die Anfrage des stellvertretenden
Vorsitzenden ob einige Herren vielleicht geneigt wären bei
den zur Lutherfeier infcenirten lebenden Bildern mitzuwirken
erklärten sich zwei Herren dazu bereit Endlich wurde auch
noch bezügl der diesjährigen Weihnachtsbescheerung für arme
Kinder beschlossen in dieser Hinsicht nach dem bisherigen
bewährten Modus zu verfahren Während der Sitzung
kursirte eine Herrn Dr Richter von Herrn Peterfen
zugegangene Festzeitung für Wittenberg Eisleben und Halle
welche von den Anwesenden mit vielem Interesse besichtigt
wurde Nach Erledigung diverser geschäftlicher Mittheilungen
schloß die Sitzung bald nach 10 Uhr

fHalle im Zeitalter der Reformation Der
Vorstand des OrtsocreinS hallescher Buchdrucker batte wie
Herr Hammer in der zu gestern Abend im Cafe David
stattfindenden Versammlung öffentlich aussprach cm Versuch
gemacht durch Veranstaltung von Vorträgen zur Aiisbildnug
und Belehrung der Mitglieder des Vereins etwas beizu
tragen Wie sehr dies Streben von den Mitgliedern aner
kannt und unterstützt wird bewies die zahlreiche Versamm
lung des qu Vereins Nach vorheriger Begrüßung der
Anwesenden Seitens des Herrn Hammer nahm Herr
Professor Dr Hertzberg das Wort zu dem augekündigten
Vortrage Halle im Zeitalter der Reformation Einlei
tend führte der Redner aus daß die Reformation wie
überall m Teutschland so auch in unserer Vaterstadt auf
die Gestaltung des innern und äußern Lebens einen gewal
tigen Einfluß und iheilweise Umgestaltung der Verhältnisse
bewirkt hat In jener Zeit stand Halle unter der Ober
hoheit des Erzbisthums Magdeburg aber es war von den
anderen Besitzungen des Erzbisthums durch dazwischen liegende
Gebietstheile anderer Herrschaften getrennt und lag völlig
isolirt Die damalige Größe der Stadt läßt sich ungefähr
durch die Saale einerseits und den Promenadenring ande
rerseits bestimmen Die Vorstädte Neumarkt und Glaucha
waren damals nmer der Herrschaft der Amtleute Giebichen
steins stehende kleine Dörferchen und die Strohhofinsel
wurde eben erst angebaut Doch genoß Halle damals ein
großes Ansehen denn es war nach damaligen Begriffen eine
Festung ersten Ranges die Thoreingänge bildeten starke
Kastelle Im Innern der Stadt freilich waren die meisten
Häuser noch mit Schindeln gedeckt und aus Fachwerk erbaut
Die vorhandenen steinernen Häuser waren entweder Patrizier
häuser oder öffentliche Gebäude wie der seiner Zeit ange
staunte rothe Thurm und das Rathhaus sowie die nach dem
Muster eines Schlosses in Utrecht damals neugebaute Moritz
burg deren Kapelle ja heute noch zu den Perlen der dama
ligen Baukunst gehört Nach allem was überliefert ist
muß Halle damals äußerst thurmreich gewesen sein denn
alte Chronisten erwähnen allein 33 Kapellen Die Einwoh
nerzahl wird sich ungefähr auf 13 14000 belaufen haben
Damals erst vollzog sich auch die Annahme des Dialektes
den wir jetzt noch sprechen während vorher auch in unserer
Stadt niederdeutsch geschrieben und gesprochen wurde Die
Verwaltung der Stadt wurde geleitet durch den Rath
welchem jedoch keine Stadtverordneten Verfammluug wie es
heute der Fall ist zur Seite stand sondern welcher verwal
tende und kontrolirende Korporalion in einer Person bildete
Er war in drei Abtheilungen getheilt welche sich in den
Verwaltungs Gefchäften in bestimmten Zeiträumen abwech
selten Der Rathsmeister wechselte alle Jahre Starb ein
Rathsherr so wurde der Rath durch Kooptation ergänzt

Schlosse zu Berlin auf Hier besuchte sie Friedrich an
jedem Neujahrstage um ihr seine Glückwünsche darzubringen

Dann speiste er während der Karnevalszeit einmal mit
ihr zusammen ohne jedoch mit ihr länger zu sprechen
An ihrem Geburtstage stattete er ihr in Schönhausen
einen Besuch ab wo er eine Stunde weilte mit ihr
allein den Thee einnahm und dann wieder einsam nach
Berlin zurückkehrte In den Kriegsjahren erlitt auch dieser
spärliche Verkehr oft jahrelange Unterbrechung und auch
dann wenn der König unter dem Jubel des Volkes in seine
Hauptstadt zurückkehrte fand zwischen den beiden Gatten
nur eine kurze ceremonielle Begrüßung statt Nach der
Schlacht bei Kunersdorf sandte Friedrich die erste Nachricht
von der Niederlage an den General v Finkenstein mit der
Weisung Berlin auf kurze Zeit zu räumen Auf diesen
Brief hin verließ auch Elisabeth schweren Herzens Schön
hausen und wandte sich mit ihrem Hofstaate nach Magde
burg von wo sie erst nach vierjähriger Abwesenheit wahrend
welcher 1760 die Oesterreicher das Schloß in barbarischer
Weise geplündert hatten dahin zurückkehrte Sieben Jahre
während des langen siebenjährigen Krieges hindurch hatte
sie den König nicht mehr von Angesicht zu Angesicht gesehen
Bei seinem Einzüge am 30 März 1763 wurde der König
wie gewöhnlich auch von der Königin aufs Herzlichste be
grüßt und nahm mit derselben das Souper ein

Trotz der unveränderten Gleichgültigkeit und refervirten
Höflichkeit mit der Friedrich II seiner Gemahlin begegnete
bezeigte er ihr in Wort und That die höchste Achtung bis
zu seinem Tode Ich müßte der verächtlichste Mensch von
der Welt sein, sagte er einmal wenn ich sie nicht wahr
hast achten wollte Friedrich hielt sogar mit äußerster Ge
wissenhaftigkeit und argwöhnischer Strenge darauf daß man

Erst später bekam der Erzbischof von Magdeburg das
Recht die neu eintretenden Rathsherren zu bestätigen
und die Verkeilung der Verwaltungsgeschäfte zu über
wachen Die Einwohner selbst zerfielen in 3 Klassen Die
erste bildeten die Patrizier oder Geschleckter zu denen der
alte Adel die Pfänner und auch Kaufleute gehörten
Die 2 Klasse bildeten die Halloren und die 3 die Brüder
schaften oder Zünfte und die sogenannte gemeine Bürger
schaft Zu dieser letzteren Klaffe wurden alle reiche und
arme Bürger gerechnet welche entweder den Zünften nicht
angehörten oder von auswärts zugezogen waren Ein
lebhafter Handel blühte in der Stadt namentlich war es
damals das jede Konkurrenz überbietende Salz und sodann

das Getreide Die Stimmung der Einwohner war zu
Anfang des 16 Jahrhunderts eine recht erbitterte und eine
der Reformation sehr günstige Dies kam daher daß die
Einwohner weder mit ihrem Erzbischose auf einem guten
Fuße standen noch auch in gemüthlicher Hinsicht durch das
damalige kirchliche Leben befriedigt wurden Alle Disziplin
in den Mönchsorden schien geschwunden die von den Mit
gliedern derselben verübten Exzesse blieben ungeahndet
So kam es daß sogar gegen das Leben des Erzbischofs
Ernst eine Verschwörung gebildet wurde an welcher der
Lehrer an der Gertraudenschule der nachmalige Führer des
Bauernaufstandes Thomas Münzer nicht geringen Antheil
hatte Diesem Anschlage gegen sein Leben entging jedoch
der Erzbischof Trotz alledem aber wurde unsere Stadt
damals noch gern das Herz des Erzbisthums genannt galt
also für gut katholisch und kirchlich gesinnt Auch Tetzel
mit seinem Ablaßkram hielt sich hier vom März bis Mai
des Jahres 1517 auf Daß der elektrische Schlag welcher
mit der Anheftung der 95 Thesen von Wittenberg aus
ganz Deutschland durchzuckte auch in Halle sehr gefühlt
wurde erklärt sich daraus daß durch den lebhaften Handel
sowohl die die nicht existirenden Zeitungen vertretenden
und in großer Masse ausgegebenen Flugblätter hier sehr
bald bekannt wurden andererseits erzählten die auf der
Universität in Wittenberg studirenden Söhne hiesiger Ein
wohner was sich dort zugetragen In unserer Stadt
waren es namentlich die Halloren und der alte Adel
welche sich der neuen Lehre eifrig zuwandten während der
neuere Adel die katholische Partei vertrat Am meisten
gefördert wurde die Sache der Reformation als die Geist
lichen selber namentlich die in den Klöstern zu Neuwerk
und St Moritz wohnenden Augustinermönche sich zur
Lehre Luthers bekannten Von Seiten der Landesherrschast
wurde auch der neuen Lehre durchaus kein Widerstand ge
leistet Auch der Nachfolger von Ernst der Erzbischof
Albert sah den entbrennenden Kampf nur als einen
Mönchszank an Er verschönerte unsere Stadt gründete
eine Universität ein neues Stift und baute den Dom
Erst 1525 gab er dem Drängen seiner Verwandten nach
und wurde nun ein eifriger Gegner der Reformation Er
suchte dieselbe zu unterdrücken dadurch daß er den Bür
gern durch großartigen Kirchenpomp imponiren wollte
Auch bemühten sich die Universitätslehrer sehr eifrig die
katholische Lehre zu erhalten

Albert selbst machte zum ersten Male von seinem
Rechte Gebrauch indem er die nicht katholisch gesinnten
Rathsherren aus dem Rathe entfernte und sie zwang ihre
Besitztümer zu verkaufen und die Stadt zu verlassen
Er entwickelte eine rege Bauthätigkeit riß Kirchen nieder
und baute andere die Klöster welche ihm im Wege schienen
hob er auf und warf die Mönche aus einem Kloster in das
andere Das erbitterte die Gemüther immer mehr da
ihnen vom Erzbischose selbst das genommen wurde woran
ihre schönsten Erinnerungen sich knüpften denn die Kirche
bildete damals den Mittelpunkt des bürgerlichen Lebens
Dazu kam nun noch das leichtsinnige Schuldenmachen durch
sein glänzendes aber auch lockeres Hofleben Als er nun
in Kalbe d e Stände versammelte erklärten diese die
Schulden nur gegen die Bedingung übernehmen zu wollen
daß der Einführung der Reformation kein Hinderniß in
den Weg gelegt werde Dieser Bedingung fügte sich Albert
und die im Norden des Erzbisthums Wohnenden machten
sofort von dieser erlangten Freiheit Gebrauch während
Halle noch über ein Jahr zögerte weil der Rath katholisch

ihr die ihr als Königin und seiner Gemahlin gebührende
Hochachtung erweise Am Neujahrstage 1786 nahm Friedrich
zum letzten Mal bci seiner Gewahlin im Berliner Schlosse
das Diner ein Er sollte sie nicht mehr wieder sehen Am
17 August desselben JahreS empfing die Weli die Trauer
botschaft daß Fiiedrich II das Zeitliche gesegnet habe

Noch 11 Jahre überlebte sie den König und es schien
als ob sich nunmehr die Einförmigkeit ihres Daseins wieder
freundlich beleben sollte Friedrich Wilhelm II welcher
immer eine aufrichtige Zuneigung für sie empfunden hatte
kam oft noch Schönhausen hinaus um bei ihr zu diniren
und sich in den schönen Parkanlagen zu ergehen Auch die
jungen Prinzessinnen fanden sich häufig bei ihr ein und er
heiterten mit jugendlicher Munterkeit ihr Gemüth Ein
hartnäckiges Fieber machte nach kurzem Krankenlager am
13 Januar 1797 ihrem Leben im Alter von zweiundachtzig
Jahren ein Ende Auf ihren Sarg fielen die Thränen von
Tausenden der Armen Leidenden und Elenden denen sie
eine Wohlthäterin im besten und schönsten Sinne des Wor
tes gewesen ist Vor dem Ernste fremder Leiden fühlte
sie die eigenen langsam dahin schwinden Die Hälfte
ihres Einkommens hatte sie für Wohlthaten bestimmt Die
übrige Zeit gab sie sich wissenschaftlichen Beschäftigungen hin
und war eine Zeit lang selbst schriftstellerisch thätig Friedrich
hat auch nie angestanden ihren hohen Tugenden Lob und
Verehrung zu spenden Das Testament welches er hinter
ließ hat für alle Zeiten die historische Unsterblichkeit seiner
Gemahlin gesichert Er sagt darin ebenso würdig wie rüh
rend Elisabeth hat mir während meiner ganzen Regie
rung nicht die mindeste Veranlassung zum Mißvergnü en
gegeben und ihre unerschütterliche Tugend verdient Ehrfurcht
und Liebe

war Erst 1542 wurde hier von Justus Jonas der von
Wittenberg berufen war in der Marienkirche die erste
lutherische Predigt gehalten

fPrädikat Verleihung Den Oberlehrern am
Gymnasium zu Eisleben Dr Knaut und vr Größler
ist das Prädikat Professor beigelegt worden

fBrand Gestern Nachmittag brach in dem Hause
des Herrn Uhrmacher Brömme große Ulrichsstraße No 51
Feuer aus welches wenn es bei Nacht geschehen wäre leicht
hätte gefährlich werden können da man den Herd erst nicht

finden konnte Schließlich stellte es sich heraus daß ein
Ofen falsch gesetzt worden und dadurch ein in der Wand be
findlicher Balken in Brand gerathen war Nach etwa drei
Stunden war der Brand gelöscht

sAuflauf Auf dem gestrigen Wochenmarkte
erregte das jammernde Geschrei eines mit ihrem Gatten in
anscheinend arge Differenzen gerathenen Marktfrau einen ziem

lichen Auflauf Wie wir vernehmen konnten handelte es sich
darum daß der Unglücksmensch ihr bedauernswerther Ehe
gemahl ein Bauer aus Wimmelburg bei Eisleben welcher
14 Centner Wallnüsse Z 14 zu Markte gebracht die
selben in unbegreiflich leichtsinniger Weise an einen gewissen
St von hier den Centner mit 8,50 verkauft hatte Ob
hier momentane Unzurechnungsfähigkeit des Verkäufers oder
ein gut gelungenes Gaunerstückchen den seltsamen Handel ins
Werk gesetzt ist noch nicht festzustellen gewesen

fNicht aufgehoben Die uns gestern unter dem
Rubrum aufgehobene Beschlagnahme gemachte Mittheilung
entspricht wie wir heute aus zuverlässiger Quelle erfahren
nur in Wenigem der Richtigkeit Die betr Beschlagnahme
der 6000 nicht 3000 in der qu Druckerei vorgefundenen
Flugblätter die eine Rede des Reichstagsabgeordneten
Hasenclever und nicht Artikel von Max Hirsch enthalten ist
nicht aufgehoben und wird auch nicht aufgehoben werden da
dieselbe f Z nur wie ja auch mitgetheilt auf Grund des
Reichspreß Gesetzes weil eine falsche Druckerei als Quelle
angeführt war und nicht des Sozialisten Gesetzes erfolgte
Die betreffenden Flugblätter befinden sich noch gut ausgehoben
und ist nur Seitens des Herrn Regierungs Präsidenten der
Inhalt derselben als nicht zum Verbot geeignet befunden
worden Dies wird zur irrthümlichen Annahme der auf
gehobenen Beschlagnahme Veranlassung gegeben haben

fEin gemeiner Rache Akt widerfuhr vor eini
gen Tagen dem Restaurateur Herrn Loffe in der Magde
burgerstraße Derselbe hatte sich zur Beaufsichtigung seines
Gartens den Winter über ein paar Doggen gezogen die
nunmehr ziemlich halbjährig und gut gediehen waren Kürz
lich kamen nun eines Abends beide Thiere in freudigen
Sprüngen aus dem Garten nach der Küche hier aber legten
fie sich plötzlich nieder und waren Stunde später ver
endet Eine Untersuchung der Kadaver hat ergeben daß
beide Hunde vergiftet waren Leider hat der Geschädigte nach
keiner Seite hin Anhalt zur Ahndung dieser abscheulichen
Gemeinheit

fEin unverbesserlicher Dieb Der erst vor
einiger Ze it aus hiesigem Gefängniß entlassene Gärtner Karl
Eckartsberg aus Naumburg ist am 20 Oktober wiederum
und zwar diesmal wegen Diebstahl welchen er in Erdeborn
ausgeführt hatte abgefaßt und in das Gerichtsgefängniß zu
Eisleben eingeliefert worden

Submission Zu der am 2 November auf dem
hiesigen Stadtbauamte abgehaltenen Submifsions Verhand
lnng betreffend Reparaturen an dem Kuhstall und an der
Elsterbrücke bei der Broihanfcheiike in Beefen veranschlagt
ans 939 gingen 6 Offerten ein und zwar von A Bau
feld in Radewell 22 pCt F Friedrich daselbst 15 pCt unter
dem Kostenanschlag A Hensel H Hoffmann W Lücke
für den Anschlagspreis L Küpper 4 pCt über dem Kosten
anschlag

fSonst und jetzt Wie bedeutend sich die Zeiten
in unserer guten alten Stadt Halle auch in luxuröser Be
ziehung geändert haben möge folgende unterm 30 Sept
1803 erlassene Verordnung einen kleinen Beweis liefern

Das Tabaksrauchen aus öffentlichen Straßen ist durch viel
fältige Gesetze bei sehr nachdrücklicher Strafe verboten
dessen ohnerachtet wird solches auf den Straßen sehr häufig
bemerkt daher jedermann gewarnt wird sich dieses Tabaks
rauchens auf öffentlicher Straße bei Vermeidung der darauf
gesetzten Geld oder Gefängnißstrafe gänzlich zu enthalten
Halle den 30 Sept 1803 Präsident Raihsmeistern und
Rathmann der Stadt Halle

Städtische Sparkasse zu Halle a/S
Abschluß ult Oktober 1883

1883 1882Einzahlungen im Oktober
487322,55 in 3123 Nr 354233,47 in 2376 Nr

Rückzahlungen im Oktober
306878,63 in 1317 Nr 274983,51 in 1182 Nr

Gesammt Umsatz im Oktober
794201,18 in 4440 Nr 629216,98 in 3558 Nr

Einzahlungen bis ult Oktober
3185021,48 in 25028 Nr 2736755, in 2 l 104 Nr

Rückzahlungen bis ult Oktober
2697698,93 in 12455 Nr 2088444,97 in 11048 Nr

Gesammt Umsatz bis ult Oktober
5882720,41 in 37483 Nr 4825199,97 in 32152 Nr

Das Guthaben der Interessenten beträgt
ult Oktober 1883

auf 17199 Conten 7046017 01
Pfennig Sparkasse

Verkaufte Sparmarken Z 10 H im Oktober 5800 Stück

bis ult 30000Zurückgelangte Sparkarten a 1 im Oktober 554 St

bis ult 1854
Standesamt Halle Meldung vom 1 November

Aufgeboten Der Dachdecker Franz Albert Kunze
Feldstraße 5 und Marie Anna Hellich Giebichenstein

Geboren Dem Fuhrwerksbesitzer Leopold Vierling
Bockshörner 3 ei S Hans Otto Dem Zimmermann



Otto Frenzel Fleischergasse 38 eine T Bertha Jda
Eine unehel T Spiegelgasse 10 Dem Former Her
mann Löffler gr Märkersttaße 18 ein S Friedrich Wtax

Eine unehel T Entb Jnstitut Dem Versicherungs
beamten Max Lerz Lindenstraße 16a ein S

Gestorben Dts Arbeiter Louis Graul T Louise
S I 1 M 5 T Diphtheritis Diakonissenhaus Des
Fabrikbesitzer Trömmler Ehefrau Agnes geb Senfs 39 I
11 M 17 T Pänmie Diakonissenhaus Der Leine
weber Samuel Deparade 67 I 7 M 28 T Magencar
cinom Diakonissenhaus Des Maschinenführer Olto
Conrad S Max 5 M 29 T Masern Weingärten 18

Des Handarbeiter Hermann Crostewitz T todtgeb
Bölbergerweg 32

Städtische Kommissionen
Gymnasial Kuratorium

Sitzung am Sonnabend den 3 November cr Nach
mittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 die 7 Oberlehrer Stelle betr
2 Prüfung der Bewerbungen um die Lehrerstelle an

der zu errichtenden lateinlosen Realschule

Mehl Börsenverei zu Halle a S
1 November 1383

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 30,00 bis 31,00

do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschale
Haidemehl

Coursbericht der Baulfirmen zu Halle a S
Börse vom 2 November

0 23,00 30,00
0 24,00 25,00
I 23,00 24,00

IS,00 16,00
12,00 12,25
11,00 11,25
11,00 11,25
34,00

Zinsfuß Angeb
4

3

4

4

4

4

5

s

101,50

S

5

fco
4

4

4
4

5

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

b

5

4

koo
k a

95,50

100,50
97

101,30
101
101
100

101

103
146

119

11S,S0

Gesuch

90
141
194
194
21S

71

45
90

189

247

500

Hallesche Stadt Obligationen 1882

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4 Mansf Gewerksch, Obligationen
4 Unstrut Regul Obligat
S /o Hallesche Zuckersiederei Anleihe
ö Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Aet
Körbisdors Zuckersabrik Actien
Glanzig Zuckersabrik Actien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sächs Thüring Vraunk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Priorität
Werschen Weißenfelser Brannkohlen Aetien
Dörstewitz Rattmaimsd Braun I Act
Naumbnrger Braunkohlen Aktien
Vereinigte sächf Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallefche Brauerei St Acti n Michaelis
Hallejche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Aetien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinensabrik Actien
Tönnern Malzsabrik Aetien
Landsberger Malzsabrik Aetien
Eilenburger Kattun Manusaetur Actien
Kuxe d Brnckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Predigt Anzeigen
Am 24 Sonntage nach Trimtatis den 4 November

Reformationsfest predigen
Ztt U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grlln

eifen Nachm 2 Uhr Kiuder Gottesdienst Herr Sup I,ie
Förster Abends 6 Uhr Derselbe

Gesammelt wird eine Kollekte für den Gustav Adolf Verein
Montag den S November Vorm 9 Uhr Herr Archidiakonus

Pfanne Vor Anfang der Kirche Privatbeichte und nach der
Predigt Kommunion

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Kommunion
Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus
Richter Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nach der Predigt Beichte und Abenmahl Derselbe Abends
S Uhr Herr Diakonus Nietfchmann

HoÄpitalkirchet Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietfchmann
Tomkirchei Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz Nach

der Predigt Vorbereitung und Kommunion Herr Domprediger
Beelitz Nachm IV Uhr Kinder Gottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 3 Uhr Herr Konsistorialrath Göbel

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hoffmann Nach
der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm 2 Uhr
Kindermissionsstunde Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr litnrg
Gottesdienst Herr Pastor Hoffmann

Zu Glauchat Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Knnth
Nach dem Gottesdienst Beichte und Kommunion Derselbe
Nachm 2 Uhr Sonntagsfchnle Herr Hilssprediger Hand rock

Gesammelt wird eine Kollekte für die Gustav Adolf Stiftung
Freitag den 9 November Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr

Hilssprediger Handrock
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Kaplan

Peter Vorm 9 /s Uhr Herr Pfarrer Woker Nachm 2 Uhr
Christenlehre Derselbe

Diakouissenhaus t Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trist

strahe Nr 19 Sonntag Vorm 9V Uhr und Nachm 3 /ü Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr sreier Kinder GotteSdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt sür Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdimst

Tholuck scher Klndergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm 9 Uhr
Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Lessing Nach

der Predigt Beichte und Abendmahl Herr Superint Urtel
Nachm 2 Uhr Derselbe

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 1 November

Der Fleischer Friedrich Hartmann in Cönnern war der fahr
lässigen Brandstiftung beschuldigt und stand bereits vor der Straf
kammer am 11 OktoberTermin an in welchem Beweisausnahme
durch Vernehmung von Sachverständigen über die Beschädigung von

Bäumen beschlossen wurde TW v 13/10 e Nr 239 Nach dem
Ergebniß derselben wurde Bestrafung mit 50 Geldstrafe ev
10 Tage Haft seitens der Staatsanwaltschaft in Antrag gebracht
Der Gerichtshof erkannte auf 30 Geldstrafe ev 10 Tage Haft

Der Schneidermeister Albert Kunkel in Schkeuditz hatte in
seiner Eigenschaft als Lademeister ein von einem erkrankten Schlosser
gesellen in dlaneo unterschriebenes Quittungs Formular über Kran
kengeld gegen deffen Willen mit zehntägiger statt dreitägiger Krank
heitsdauer ausgefüllt und den entsprechenden Krankheitsgeldbetrag
von 10 statt 3 eingerückt Die Richtigkeit dieser Angaben hatte
er durch seine Tochter Anna dem Krankenkassenarzt gegenüber bestäti
gen und dadurch zur Bescheinigung der falschen Thatsache verleiten
lassen Obfchon der Kranke nur 3 erhalten hatte entnahm Kun
kel auf Grund der gefälschten Quittung 10 aus der von ihm
verwalteten Kasse für sich Er war daher wegen Urkundenfälschung
und Betrugs feine Tochter die unverehelichte Anna Kunkel wegen
Betrugs unter Anklage gestellt Seitens der Staatsanwaltschaft
wurde der Antrag gestellt Kunkel zu 3 Monaten die Anna K zu
14 Tagen Gefängniß zu verurtheilen Das Gericht verurtheilte den
Ersteren zu 1 Monat Letztere zu 1 Woche Gefängniß

Provinzielles
Wittenberg 1 November Die vortreffliche An

sprache welche Herr Bürgermeister Dr Schild vor dem
Portal der Schloßkirche am Lutherfeste an die Festversamm
lung richtete lautete folgendermaßen

Kaum sind die herrlichen Tage vorüber die wir hier in fest
lich geschmückter Stadt mit dem Erben der deutschen Kaiserkrone zur
Ehre und zum Andenken unseres Luther seiern durften und schon
wieder verkünden die Glocken ein neues Fest wiederum bewegt sich
ein bunter fröhlicher Zug durch unsere Straßen abermals ihm zur
Ehre Und das mit Recht I Das deutsche Volk die evangelische
Christenheit und diese Stadt im Besonderen, sie können den gewaltigen

Mann nicht feiern genug und des Dankes wird wahrlich nicht zu viel
Wie hätte aber Wittenberg in diesem Jubiläumsjahre schweigen

können an diesem Tage an diesem 31 Oktober den man sonst schon
das Reformationsfest heißt schweigen können an dieser hochheiligen
Stelle die für alle evangelischen Christen geweihter Boden ist

An diesem Tage an dieser Stelle begann vor 366 Jahren jenes
große Schauspiel aus der Bühne der Weltgeschichte dessen letzter Akt
auch heute noch nicht ausgespielt ist Der Kampf zwischen Kaiser
und Papst der Streit zwischen deutschem Wesen und wälscher Tücke
hatte schon vor Luther getobt Ganze Kaisergeschlechter hatten ihre
Krast auf den sogenannten Römerzügen verzehrt deutsches Heldenblut
war in unzähligen Schlachten ans italischem Boden in Strömen ge
flossen aber die deutschen Schwerter hatten sich schartig gehauen
und päpstliche List und psäsfischer Trug hatten den Sieg über deutsche
Tapferkeit davongetragen Fest und mit eiserner Gewalt hielt der
Papst und die Kirche die Gewissen und Gemüther der Menschheit ge
fangen und mit dieser Macht über die Seelen siegten sie auch in den
Kämpfen mit dem Tchwerte Darum stand Heinrich IV in Canoffa

Mit dieser Macht über die Gewissen wurde auch trotz aller Kon
zilien jede Kirchenverbesserung vereitelt

Da trat hier an dieser Schloßkirchenthür ein Kämpfer auf den
Plan mit dem römischen Ungeheuer Ein schlichter Mönch nur wars
ein einfacher mansfelder Bauernsohn Aber er wuchs und wurde ein
Held von Gottes Gnaden ausgerüstet mit Kraft und Tapferkeit aus
der Höhe Gottes Wort sein Schwert unser Gott seine feste
Burg so steht er da ein gewaltiger Ruser im Streite Und er hat
die Schlacht geschlagen und den Sieg gewonnen Gottes Wort
nnd Luther sLehr vergehet nun und nimmermehr Indem
er den Bann gebrochen der aus den Gewissen und Seelen lag indem er
die Freiheit eines Christenmenschen Millionen und abermals Millionen
schenkte hat er die Macht des Papstes gebrochen Wir haben durch
ihn Gottes unverfälschtes Wort das reine Evangelium wiedergefunden
und flehe die himmlische Kraft desselben hat eine Verjüngung des
Menschengeschlechts auf allen Gebieten hervorgebracht In Luther
lösen sich zwei große Zeitalter ab die Zeit der Faust der rohen
Gewalt ist vorüber es bahnt sich eine neue Epoche die des Geistes an

Aber nicht daß der Kampf mit Rom für immer zu Ende ge
wesen wäre Er hat getobt im 30jährigen Kriege er hat gewüthet
in der Inquisition er ist immer und immer wieder auf geistigem
Gebiet oder in versteckter Form auch auf politischem wieder empor
gelodert Und in unseren Tagen in unserem Geschlecht welches ein
neues glorreiches evangelisches deutsches Kaiserthum erstehen sah ist
er eben darum von Neuem in alter Heftigkeit entbrannt

Auch heute noch hat das Wort Luther s seine Wahrheit
Der alte böse Feind
Mit Ernst er s jetzt meint
Groß Macht und viel List
Sein grausam Rüstung ist
Auf Erden ist nicht sein s Gleichen

Aber wie ganz anders liegen die Dinge wie ganz anders hat
Gott im Himmel die Rollen vertheilt Zwar sitzt noch in Rom ein
Pontifex auf dem heiligen Stuhl aber fein Bannstrahl hat die alte
Kraft verloren zwar hat er sich infallibel erklärt allein unser
Herrgott hat ihm sogleich die Antwort darauf gegeben indem er ihm
das Patrimoninm Petri nahm grade während das deutsche Schwert
die Franzosen die allerchristlichste Nation zu Paaren trieb Und hier
in Deutschland hat ein evangelischer Kaiser mächtiger als je einer
der römischen Kaiser deutscher Nation das Heft in der Hand und
vor ihm und seiner Macht haben auch die katholischen Fürsten und
Völker Respekt

Und dennoch und trotz alledem ist auch der heutige Kampf mit
Rom und dem Papste ein schwerer Kampf Noch heute übt er wie
damals auf Millionen von Gewissen dieselbe Gewalt dieselbe Macht
aus Und da ist kein Schwert das diese Macht besiegen keine diplo
matische Note die sie hinwegschreiben keine noch so hitzige Parlaments
debatte die sie Hinwegdisputiren kann Diese Macht muß überwunden
werden durch den Siegeszug der Wahrheit die allewege aus Gott
stammt diese Macht muß überwunden werden durch abermals eine
Kraft aus der Höhe wie sie unserm Luther von Gott geschenkt ward

Nun deß sind wir getrost und fröhlich der Gott Luther s sitzt
auch heute noch im Regiments der wird auch Wege finden wie seine
Wahrheit jenseits und diesseits der Berge hüben und drüben zum
Siege geführt wird und bis uns Gott diese seine Wege offenbaren
wird kennen und verehren wir nur den einen großen Luther unsern
Luther Wer wagt es heute so frage ich einen Mann den zweiten
Luther zu nennen Wer wagt es sich so heißen zu lassen

Noch einmal hier an dieser Kirchthür sei es gesagt Wir
kennen und verehren nur einen Luther den Luther von Wittenberg

Die Wirkung dieser Worte die Dank dem mächtigen
Organ des Redners auf dem ganzen weiten Platze deutlich
vernehmbar waren war eine tiefe und nachhaltige Ein Heller
Jubel brach los und so in dieser festlich erregten Stimmung
begann der Zug sich aufzulösen

Vermischtes
sDer Zirkusbrand in Pest Am Dienstag

Abend wenige Minuten nach sechs Uhr tönten plötzlich wie
der Pester Lloyd berichtet die Hornsignale der Feuerwehr
durch die Leopoldstadt und Train auf Train stürmten die
vollbemannten Spritzen und Requisitenwagen der ganze
Apparat wie er nur bei großen und höchst gefährlichen
Bränden aufgeboten wird durch die von Abend Spaziergängen
bereits stark belebten Straßen Gleichzeitig röthete aus Nord
osten her intensiver von Sekunde zu Sekunde an Helle und
Ausbreitung zunehmender Feuerschein den dunkelnden Abend
himmel Noch schneller aber als der Feuerschein über die
Stadt flog durch die Menschenmenge in allen Gassen und
Straßen die Nachricht Der Zirkus brennt Tröstlich auf

Jedermann wirkte im ersten Augenblicke die Erwägung Es
ist noch fast eine Stunde vor Beginn der Vorstellung
es kann noch Niemand im Hause gewesen sein Sofort
wendete sich aber gleichwohl der ganze Verkehr aus allen
Richtungen her durch alle umliegenden Straßen dem Zirkus
platze zu der Menschenwall wuchs rapid an in kurzer Zeit
waren die breiten Avenuen welche die Leopoldstadt parallel
mit der Donau durchschneiden der Waitzner Boulevard und
alle von der Theresienstadt herausmündenden Gassen von
dichtgestauten Menschenmassen gefüllt die Straßenbahnwagen
mußten zeitweilig halten alle nach dem Brandplatze führenden
Routen waren binnen wenigen Minuten völlig unpafsirbar
geworden Diese wenigen Minuten hatten aber auch genügt
das Abenddunkel blutroth zu erhellen den ganzen Stadttheil
mit allen seinen imposanten Baulichkeiten in weitem Umkreise
in lodernden Feuerschein zu tauchen Die massigen Bauten
der Pavillons und Umfassungen des Neugebäudes hoben sich

nach der vom Brandplatze abgekehrten Stadtseite hin in
scharfen Kontouren von dem vibrirenden Hintergrunde ab
die dem Brandplatze zugekehrten Flächen und Fronten aller
Gebäude warfen den Flammenschein in grellem Reflex zurück
die Fensterscheiben der Häuser bis zum Hotel Frohner her
ab und aufwärts bis zur Höhe der Margarethen Brücke
glitzerten der Schein des furchtbar schönen Brandes muß
weit ins Land hinaus geleuchtet haben Und fort und fort
sprühten vom Feuerherde aus dem brennenden Holzwerke des
Zirkusbaues Funkengarben hoch auf die selbst aus dem
hellen Feuerscheine noch glühend hervorleuchteten hoch oben
weitauseinanderstoben und sich einem Gluthregen gleich in
breitem Umkreise funkelnd und gefahrdrohend herabsenkten
Gefahrdrohend wurde der Brand in der That für die näch
sten Gebäude und die mit reichen Vorräthen assortirten Holz
plätze gegen sieben Uhr Abends als die bisherige absolute
Windstille mit einem leisen stadtwärts ziehenden Luftzuge
wechselte Man sah denn auch die Dächer aller im Bereiche
gelegenen Gebäude bemannt Der Thurm der dem Zirkus
gegenüber liegenden Kirche die Schlote der zahlreichen Fabri
ken des Stadtviertels ragten gespenstisch in den gerötheten
Himmel hinein und die gewaltigen Wasserstrahlen welche die
Maschinen der sämmtlichen mittlerweile auf dem Platze er
schienenen hauptstädtischen Feuerwehren nach dem brennenden
Zirkus spieen rauschten in hohen blinkenden Bogen durch die
Luft Die Arbeiten der Löschmannschaften wie des sofort
zur Aufrechterhaltung der Ordnung herbeigeeilten Militairs
wurden wesentlich erschwert durch die Hitze welche der unge
heure in durchwegs leicht entzündbarem Material wüthende
Brand des weitläufigen Etablissements verbreitete dieselbe
war so enorm daß in der Umgegend die Fenster zahlreicher
Gebäude sprangen Es ist selbstredend daß unter solchen
Umständen alle Rettungsarbeiten nur darauf abzielen konn
ten die umliegenden Gebäude und was namentlich riesige
Anstrengung kostete die Waarenvorräthe der nahen Holz
platze zu schützen das Feuer zu lokalisiren Das gelang
denn auch vollständig Von sieben Uhr ab war der Brand
merklich im Abnehmen begriffen Das verbindende Eisenge
rippe und das nackte Holzgebälke starrte zwar noch immer
glühend und lodernd in die Lust und aus den wenigen noch
stehenden Partien der Wände Verschalungen und der Ein
dachung schlug die Lohe flammend hoch auf aber der Feuer
fchein war gleichfarbig roth geworden während er im Auf
gange des Brandes jeden Moment von schrillen vielfarbigen
Lichtern durchzuckt war die wie Raketenprojektile jäh auf
zuckten um sofort wieder zu verlöschen es waren das die
Reste des aus den Leitungsröhren noch ausströmenden Leucht
gases Nach und nach krachten auch die letzten Balken zur
Erde nieder die Lohe sank allmählich in sich selbst zusammen
und um halb acht Uhr war das Feuer zu Ende das heißt
der 3000 Personen nicht 300 wie gestern infolge eines
Druckfehlers fälschlich berichtet wurde D Red fassende
Zirkus ist bis auf den Boden niedergebrannt

Reveste Mittheilungen
Berlin 2 November

Die Kaiserin hat an Herrn Geh Rath Spinola
ein Gratulationsschreiben zu seiner Wiederwahl in die Stadt
verordneten Versammlung gerichtet

Der Aufenthalt des Kronprinzen und der Kron
prinzessin von Oesterreich in Berlin wird vom 4 d Mts
bis ii cl 9 währen und wird die Prinzessin Wilhelm welche
in Abwesenheit der Kaiserin und der Kronprinzessin die
Honneurs machen wird von Potsdam nach dem hiesigen
königlichen Schlosse übersiedeln in welchem gleichfalls die
Zimmer sür das österreichische Kronpnnzenpaar hergerichtet
werden

Der Gesundheitszustand des Großherzogs von Meck
lenburg Schwerin rückt die Möglichkeit der Ernennung einer
Regentschaft nahe

Die Stadtverordneten in Frankfurt a M haben
dem Antrag des Magistrats auf Fortfall der zwei untersten
Klassenfteuerstusen zugestimmt

Telegraphische Nachrichten
Londonderry 1 November Der der parnelliti

fchen Partei angehörige Deputirte Lord Maire von Dublin
Dawson traf heute hier ein um in dem Hötel de Bille an
läßlich des irischen Nationalmeetings eine Rede zu halten
Derselbe wurde in einer Prozession bis zu seinem Absteige
quartier geleitet Inzwischen bemächtigten sich die Oran
gisten des Hötel de Ville schössen und warfen mit Steinen
auf die Prozession Zwei Theilnehmer an derselben wurden
durch Schüsse schwer verwundet Seitens der Volksmenge
wurden die Fenster des Hötel de Ville zertrümmert schließ
lich wurde die Menge durch die Polizei und Kavallerie Ab
theilungen zerstreut und die Ruhe wieder hergestellt Die
Orangisten räumten das Hötel de Ville

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

UM S Ildr Höh VolliZsoli



Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheine Reihe XII zu den Kurmärktscheu

Schuldverschreibungen
Die Zinsscheine Reihe XII Nr 1 8 zu den Kurmärkischen Schuldverschreibungen

über die Zinsen für die Zeit vom 1 Nov 1883 bis 31 Okt 1887 nebst den Anweisungen
zur Abhebung der Reihe XIII werden vom 15 d Mts ab von der Kontrole der Staatspapiere
Hierselbst Oranienstraße 92 unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der
Sonn und Festtage und der letzten 3 Geschäftstage jeden Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkassen die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und Lüue
bürg oder die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons
mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg
bei dem kaiserlichen Postamts Nr 2 unentgeltlich zu haben sind Genügt dem Einreicher
der Talons eine nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach
wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vorzulegen Im letzteren Falle
erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort
zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zins
scheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Provinzialkaffen beziehen will Hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushän
digung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen
Zinsschein Reihe nur dann wenn die Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die Schuldverschreibungen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der ge
nannten Provinzialkassen mittels besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 3 Oktober 1883
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

Shdow Hering Merleker Rüdorfs
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß die Besitzer von obigen Schuldverschreibungen diese Papiere in doppelt aufzustellenden
Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst Talons die Schuldverschreibungen
behält der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasfe portofrei einzureichen
im Uebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt 124 161
187 zu beachten haben

Merseburg den 9 Oktober 1883 Königliche Regierung
Bekanntmachung

Zur Klassensteuer Veranlagung für das nächste Jahr ist wie im vorigen Jahre die
Aufnahme des gesammten Personenstandes hiesiger Stadt erforderlich

Zu diesem Behufe werden in den nächsten Tagen den Eigenthümern der bewohnten
Grundstücke beziehungsweise ihren Stellvertretern so viel Formulare zur Ausfüllung behän
digt werden als sich nach ihrer Angabe Haushaltungen einschließlich der eigenen
und selbstständig einzeln wohnenden Personen in jedem Hause befinden

Die Formulare find binnen 3 Tagen auszufüllen und
demnächst zur Abholung bereit zu halten

Sollten wider Erwarten Personen die Formulare inner
halb der gegebenen Frist nicht ausfüllen oder die Ausfüllung
gar verweigern so wird dieselbe nötigenfalls im Wege der
administrativen Hilfsvollstreckung auf Kosten der Betreffen
den bewirkt werden

Bei der Ausfüllung ist die auf der erste Seite des Formulars befindliche
Instruktion genau zu beachten

Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft daß die Aufnahme des Per
sonenstandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt weil sie die Grundlage für eine richtige
und gleichmäßige Steuer Veranlagung bildet

Außerdem ist nach ß 12 des Gesetzes vom 1 Mai 1851 betreffend die Einfüh25 Mai 1873
rung der Klassen und klassificirten Einkommensteuer jeder Eigenthümer beziehungs
weise dessen Stellvertreter wie auch jedes Familienhaupt für die Richtigkeit und
Vollständigkeit der Angaben in dem Personenstandsverzeichnisse verantwortlich

Jede unterlassene Angabe einer steuerpflichtigen Person
wird auf Grund obiger Gesetzesvorschrift außer mit der
Nachzahlung der betreffenden Steuer mit einer Geldbuße
bis zum vierfachen Jahresbetrag der hinterzogenen Stener
gerügt werden

Halle a/S den 26 Oktober 1883 Der Magistrat
Der unterm 12 Januar cr wider den Lohnkellner Johann Friedrich Wilhelm

Herrmann wegen Hülfloslaffung seiner Familie diesseits erlassene Steckbrief wird hiermit
erneuert

Halle a/S den 31 Oktober 1883 Die Polizei Verwaltung

Luther Festzug
Mit Bezugnahme auf unsere letzte Bekanntmachung laden wir die dem Luther

Comits angehörigen Herren Delegirten wie die sonstigen Herren Vertreter der an dem
Luthersestzuge theilnehmenden Korporationen und Verbände und zwar nur auf diesem
Wege zu einer Versammlung

am Montag den 5 d Mts Abends 8 Uhr

im ds Lv hierergebenst ein
In derselben kommt die Zugordnung wie die Reihenfolge der einzelnen Verbände

zur Feststellung
Etwa noch beabsichtigte Anmeldungen zur Theilnahme am Festzuge bitten wir späte

stens bis zum 4 d Mts Abends an den Unterzeichneten gelangen zu lassen da spätere
Anmeldungen wegen der großen Anzahl der Theilnehmer nicht berücksichtigt werden können

Halle a/S den 1 November 1883
Das Comits für den Luther Festzug

I A Leopold Direktor

Brüderstratze 4 nächster Nahe des Marktes
empfiehlt kräftigen Mittagstisch 60 Bouillon 10 H Jeden Abend Kartoffelpuffer
25 Sonnabend Pökelknochen mit Erbsen und Sauerkohl

Hochachtungsvoll Fiivk

Weiden NuMH Auktion
Mittwoch den 7 November cr

sollen aus den Wasserbau fiskalischen Bestän
den an der Elbe und zwar
1 Vormittags 10 Uhr nnterh Repitz linkes

User
150 Hundert Stück dreij Reifstäbe

2 10 Uhr bei Döbern linkes Ufer
1,5 K einj Korbweiden

3 11 Uhr bei Mockritz linkes Ufer
2,5 b dergleichen

4 11 2 Uhr gleich oberhalb Großtrebener
Fähre rechtes Ufer

0,5 Ii dergleichen
5 12 Uhr gleich unterh Eis Durchstich

rechtes Ufer
1,5 k dergleichen

6 l2Vz Uhr vor dem Prettiner Anger
rechtes Ufer

4,0 k dergleichen

an Ort und Stelle zum Theil kabelweise
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung in
kassenmäßigem Gelde unter den im Termin
näher bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden

Torgau den 1 November 1883
Der Wasserbau Inspektor

Grote

Trockenes Brennholz
in Fuhren frei Haus offerirt

Mötzlicherweg 4
Zum Hausschlachten stehen 14 Stück

ff Landschweine einzeln zum Verkauf
kl Klausstr 7

Trunksucht sogar

im
höchsten Stadium beseitigt sicher und zwar
sofort auch ohne Vorwissen unter Garantie
Th Konetzly Berlin Brunnenstr 53
Erfinder der Radikalkuren und A pezial st für
Trunksucht Leidende Eidlich erhärtete und
amtlich beglaubigte Danksagungsschreiben gratis

Nachahmer beachte man nicht da solche Schwin
del treiben

Meinen werthen Kunden u Geschäftsfr zur
gest Nachricht daß ich von heute ab mein
Geschäft nach Geiststraße 40 verlegt habe

Halle den 1 November 1883
H Winkler Pinsel u Bürstenmachermstr

WM Nur Markt u Hallgassen
nur erste r La den von der Ecke

Pferde kaust stets die Roßschläch
terei von
Halle a/S Brunneng 10

Jüngerer Buchbinder
wird gesucht

Hallesche Papierwaaren Fabrik
Ärüderstraße 5

Tüchtige Tischlergesellen sucht
P Hühndorf Geiststraße 58

Tüchtige Rockarbeiter sucht
Ose Steiubick gr Ulrichstraße 44

Ein mit guten Zeugnissen versehener
WM Kutscher

wird zum 1 Januar 1884 in einer kleineren
Stadt der Provinz Sachsen gesucht Näheres

zu erfahren Luisenstraße 8 I

HG tr 7
Für die 2te Markthelserstelle wird ein

kräftiger 17 i8jähriger Bursche verlangt
Aug Apelt

Eine ordentliche reinliche Auswartung wird
sofort verlangt

Klausthorstraße 10a I l
Köchinnen Stuben Haus u Kin

dermädchen Viehmädchen erhalten sofort und
später Stellen durch

Pauline Fleckiuger Leipzigerstraß e 6
Köchinnen Dienstmädchen sucht sofort

Zu gr Schlamm 9
Die 1 Etage Schimmelstraße 11 zu ver

miethen und am 1 Januar zu beziehen
Preis 180

Alter Markt 14
eine Wohnung 4 heizbare Zimmer c Preis
120 H zum 1 Äpril zu vermiethen

Wettinerstraße 4 Wohnung zu 126 Mark
zu vermiethen Näh gr Märkerstraße 4

Woh nung v an ruh Leute Feldstraße 9a
Möbl Stube u K Dachritz gasse 5 II

Anst Herren erhalten Wohnung mit oder
ohne Kost Gütchenstraße 14 III r
1 H als Mirb zu m alter Markt S
l Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III

Anst Schlafstelle Geiststraße 47

2 Schlafstellen offen Taubengaffe 3
Anst Schtasstelle Rathhansgasfe 13 II
Anst Schlafstelle gr Wallstraße 32/33
Anst Schlafstelle L indenstraße 23 Sout

Anst Mädchen f Schläfst Z apfenstr 13 II
Gesucht

in einem anständigen Hause kleine Wohnung
zu 50 55 H zu Neujahr für ein junges
Ehepaar Offerten unter B E
in der Exped d Bl erbeten

Ein Huud Nr 4835 zugel Abzuholen
Geiststraße 40 im Bürsteuqeschäft

BmgeMmu
M städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Der Borstand
Sonntag den 4 November Versamm

lung der Bienenväter im Weitzen Rotz
Das verflossene Bienenjahr Reiche

Der
findet Sonntag den 4 Novem

ber Abends von 7 Uhr an im
I statt es ladet ein

der Vorstand
Graseweg

Heute Sonnabend DW Schlachtefest WU
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends fr Wurst
und Suppe

WM
H 7k M r Schlachtesest

Bier ff von Z
früh 9 Uhr HVvIILlvisvI,

Esöss s RvsisÄrät
Heute Sonnabend

Nur noch bis 7 November Vorstellungen

M KöWner Vdssier
im ehemaligen Circus Herzog Magdeburgerstrahe

Heute Sonnabend Anfang Nachmittags 4 Uhr Einlaß 3 Uhr
auf vielseitiges Verlangen

Zweite große Zchüler Vorstelluug
für sämmtliche Schulen in Halle zu bedeutend ermäßigten Preisen und mit einem
auSerwählten Programm was für Schüler und Kinder passend und lehrreich ist

Nachmittagspreise
Loge und Sperrsitz 50 ll Parquet und I Platz 25 II Platz 15

Abends 7 Uhr
Krotze Vorstellung

Morgen Sonntag 2 grotze Vorstellungen

Sonnabend Abend Pökelknochen mit Erbsen
und Sauerkohl 50

11 Herreustr 11
Heute Sonnabend

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst
und Suppe Sonntag Wurstanskegeln

Ehrenerklärung
Die Beleidigung gegen Frl Anna Schiller

nehme ich hiermit zurück und halte sie für

unwahr Fr Stephan
Ein junger Fleischerhuud grau mit

schwarzer Schnauze ist entlaufen gegen Be
lohnung abzugeben kl Klausstraße 5 bei

Große

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhleruann i Hall

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses w Hall a h S
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